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Gilt das Alles auch für unsere Seele? 
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Liebe Schwestern und Brüder! 
 
Unser Titelbild zeigt die verschiedenen Regeln, die in der Corona-Pandemie gelten. 

 Mundschutz tragen 

 Abstand halten 

 Hände desinfizieren 

 Beschränkung der Kontakte 

Das sind aber alles Regeln, die den körperlichen und/oder äußeren Bereich unseres 
Lebens betreffen. 
Gibt es eigentlich auch eine Regel für die Seele in der Coronazeit? 
Schauen wir mal genauer hin: 
Mundschutz für die Seele 
Der Mundschutz dient dazu, andere nicht anzustecken. Meine negativen Viren nicht 
auf andere zu übertragen, damit sie nicht krank werden. 
Gilt das nicht auch für unsere Gedanken und Gefühle? Sollten wir nicht einen 
seelischen Mundschutz tragen, damit unsere negativen Viren wie Neid und Hass und 
Vorurteile nicht andere verletzen? 
Abstand halten 
Abstand halten wir, damit wir nicht selbst angesteckt werden. Damit wir nicht krank 
werden.  
Gibt es nicht auch Menschen, in meinem Leben, die mich krank machen, die mich 
nicht mögen und nicht in Frieden mit mir zusammenleben können oder wollen? 
Da schützt uns nicht nur der äußere, sondern auch der innere Abstand, gesund zu 
bleiben. 
Hände desinfizieren 
Wie können wir unsere Seele desinfizieren? Indem wir sie stark machen. Ein gesundes 
Selbstbewusstsein entwickeln, im Glauben halt finden. In der Beziehung zu meinem 
Gott und Jesus Kraft schöpfen. Das Positive sehen und das Gute und Schöne, das mein 
Leben bereichert. 
Beschränkung der Kontakte 
Weniger ist manchmal mehr. Diesen Spruch kennen wir. Wenden wir ihn auf unsere 
Seele an. Nicht zu viele Vorsätze und Pläne, sondern weniger. Nicht zu viel Perfektion, 
nicht zu viel Ehrgeiz und Strebertum. 
Ganz einfach: Nicht zu viel erwarten vom Leben, sondern immer wieder zur 
Zufriedenheit mit dem was ich bin und habe zurückzukehren. 
Ein berühmter Mensch hat einmal gesagt: 

"Das Schönste für mich ist, durch ein Kaufhaus zu laufen und mir alle die Dinge 
zu betrachten, die ich nicht brauche." 

 
Wir, das Seelsorgeteam Hl. Disibod, wünschen Euch, dass Ihr an Leib und Seele 
gesund bleibt.  
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Gottesdienste in unserer Pfarrei 

Präsenzgottesdienste 

Liebe Schwestern und Brüder! 

Die Diözese schreibt uns vor, dass die Aussetzung und die Wiederaufnahme 
von Präsenzgottesdiensten vom Pastoralteam zusammen mit dem Pfarreirat 
beschlossen wird. 

Die Frage wurde per Mails diskutiert und es waren sehr sachliche und 
vernünftige Argumente zu lesen. 

Wir haben es uns nicht leicht gemacht. 

Nun aber hat sich die Mehrheit des Pfarreirates dazu entschieden, solange die 
Regierung so scharfe Regelungen für unsere Gesellschaft trifft, keine Präsenz-
gottesdienste zu feiern. 

Weiterhin wird es Gottesdienste per Internet auf der Homepage und der 
Facebookseite geben. 

Wenn im Laufe dieses Pfarrbriefes wieder Gottesdienste öffentlich gefeiert 
werden, haben Sie verschiedene Möglichkeiten, das zu erfahren: 

 Beim Seelsorgeteam anrufen und sich nach dem Stand der Dinge 

erkundigen 

 Veröffentlichungen im Amtsblatt und in der Tagespresse lesen. 

 Auf der Homepage oder der Facebookseite schauen. 

Wir hoffen, dass es bald wieder losgehen kann mit den Gottesdiensten. 

 

Sollten Gottesdienste stattfinden, gilt: Die Anzahl der Gottesdienstteilnehmer ist begrenzt 
und die Kontaktdaten der Gottesdienstbesucher müssen hinterlassen und für vier Wochen im 
Pfarrbüro aufbewahrt werden. Um niemanden an der Eingangstür abweisen zu müssen und 
den Empfangsdienst zu entlasten, bitten wir um die telefonische Anmeldung jeweils ab 
dienstags vor dem Gottesdienst während der Öffnungszeiten im Pfarrbüro (Tel: 
06708/617670) oder um Anmeldung per Mail ans Pfarrbüro bis spätestens donnerstags Abend 
(pfarramt.feilbingert@bistumspeyer.de).  
Wenn es zu Beginn des Gottesdienstes noch freie Plätze gibt, kann man unangemeldet auch 
noch kurz vor dem Gottesdienst am Eingang der Kirche seine Kontaktdaten hinterlassen. 
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Telefonnummer für seelsorgerliche Notfälle am Montag 

01 71 / 89 62 35 0 
Unter dieser Nummer erreichen Sie montags ein Mitglied  

unseres Seelsorgeteams. 

Mitteilungen für die Pfarrei Hl. Disibod 

Nächster Pfarrbrief 
Der nächste Pfarrbrief erscheint am 21. März 2021 und erstreckt sich bis zum 
18. April. 
Vorgezogener Redaktionsschluss: Donnerstag, 4. März 2021, um 14:00 Uhr.  
Beachte! Anhänge an Mails sind nur im Datei-Format *.docx möglich. 

Abwesenheit 
Pfarrer Schlag ist am Rosenmontag und Fastnachtsdienstag im Urlaub.  
Vertretung hat Kaplan P. Sebastian. 

Erstkommunionfamilien 2020 
Wir stehen weiterhin mit unseren Familien in Kontakt und sie erhalten immer 
wieder von uns Anregungen zum Kirchenjahr und für das religiöse Leben in der 
Familie. 
Auch zum Aschermittwoch werden Sie von uns einen Impuls für Zuhause 
erhalten. 
Am 10.03. treffen wir uns um 19.30 Uhr mit den Eltern der Kinder, die noch 
nicht die Heilige Kommunion empfangen haben, in der Kirche in Hallgarten, um 
Termine und weitere Details auf dem Weg zu den beiden Festgottesdiensten am 
Ostermontag und am Weißensonntag zu besprechen und zu klären. 
Am 19.03. feiern wir um 17.00 Uhr in der Kirche in Hallgarten den letzten 
Wegegottesdienst der Vorbereitungszeit. 

Sternsingeraktion 2021 
In der Pfarrei wurden über 2.000 Euro für die Sternsingeraktion 2021 gespendet. 
Das Geld wurde im Pfarrbüro abgegeben bzw. auf unser Konto überwiesen. 
Alle Spender, die auf dem Umschlag ihre Adresse eingetragen bzw. es bei ihrer 
Überweisung vermerkt haben, werden in den nächsten Wochen eine Spenden-
bescheinigung erhalten. 
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Wir werden das Geld ans Kindermissionswerk bzw. Bruder Schaarschmidt 
weiterleiten. 
Allen Spendern ein herzliches Dankeschön! 

Aschermittwoch 
In den Kirchen in: Altenbamberg, Obermoschel, Hallgarten, Feilbingert und 
Ebernburg stehen am Aschermittwoch kleine Gläschen mit geweihter Asche. Die 
kann man mit nach Hause nehmen und den kleinen Gottesdienst feiern, der am  
Ende dieses Pfarrbriefs abgedruckt ist und sich dabei gegenseitig die Asche als 
Kreuz auf die Stirn oder auf den Kopf streuen. 

Fastenzeit 2021 
Eigentlich brauchen wir ja keine Fastenzeit in diesem Jahr. Schon Monate lang 
schränken wir uns ein, fasten auf allen Ebenen unseres Lebens, verzichten auf 
viele Dinge unserer Normalität. 
Doch diese besondere Situation kann unseren Blick durchaus auch auf etwas 
Anderes lenken. Und so kann diese Fastenzeit zu etwas Besonderem werden in 
unseren Familien und Haushalten. Wir können Zeit finden, den Blick vom 
Verzicht auf das Mehr zu lenken. Das Mehr, das schon immer da ist, dass wir 
aber oft nicht mehr erkennen. 
Ich möchte einige Beispiele aufzeigen: 
Unsere Wohnung/unser Garten 
Eine kleine Übung: Wir gehen durch unsere Wohnung und unseren Garten und 
suchen nach etwas, das uns gut gefällt, das eine Botschaft enthält, eine 
Botschaft über uns. Da kann ein Kreuz sein, ein Bild, eine Blume, eine Gardine, 
eine Lampe, ein Spiegel, ein Schrank . . . . 
Wir rufen unsere Mitbewohner davor zusammen oder machen ein Bild mit dem 
Smartphone.  
Wir sprechen darüber miteinander, stellen Fragen und finden die Botschaft, 
oder einfach nur die Schönheit. 
Geschichten der Bibel 
Wir suchen eine Geschichte in der Bibel aus, die wir kennen und unterhalten uns 
mit unseren Familien/Mitbewohnern über diese Geschichte.  
Was fällt dem Einzelnen auf? Was stört? Was begeistert? 
Bilder 
Wir sammeln Bilder. 
In der Runde sucht sich jeder ein Bild aus und sagt den anderen, warum er 
genau diese Bild ausgesucht hat. Ein Gespräch beginnt. 
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Beten mit der Tageszeitung 
Wir legen eine Tageszeitung in unsere Mitte und jeder sucht sich einen Artikel 
aus, zu dem er ein Gebet formuliert. 
Beispiel: Das ist ein Bericht über einen Autounfall. Einer betet: Herr, lass die 
Verletzten wieder gesundwerden und hilf den Angehörigen der Verstorbenen in 
ihrem Schmerz und in ihrer Trauer. 
Viele gute Erfahrungen in dieser besonderen Fastenzeit wünscht Euch 
Euer Pfarrer Norbert Schlag 
 
 
 

Worauf bauen wir? 

2021 kommt der Weltgebetstag von Frauen 

des pazifischen Inselstaats Vanuatu. 

Felsenfester Grund für alles Handeln sollten 
Jesu Worte sein. Dazu wollen die Frauen aus 
Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 2021 ermutigen. „Worauf 
bauen wir?“, ist das Motto des Weltgebetstags 
aus Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der 
Bibeltext aus Matthäus 7, 24 bis 27 stehen 
wird. Denn nur das Haus, das auf festem Grund 
stehe, würden Stürme nicht einreißen, heißt es 
in der Bibelstelle bei Matthäus. Dabei gilt es 
Hören und Handeln in Einklang zu bringen: 
„Wo wir Gottes Wort hören und danach 
handeln, wird das Reich Gottes Wirklichkeit. 
Wo wir uns daran orientieren, haben wir ein 
festes Fundament – wie der kluge Mensch im 
biblischen Text. Unser Handeln ist 
entscheidend“, sagen die Frauen in ihrem 
Gottesdienst.  

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf den 
Klimawandel bereits verfolgt wird. Denn die 83 Inseln im pazifischen Ozean sind 
vom Klimawandel betroffen, wie kein anderes Land, und das, obwohl es keine 

Bild zum Weltgebetstag 2021 Vanuatu 
mit dem Titel „Cyclon PAM II. 13th of 
March 2015“ © Juliette Pita 
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Industrienation ist und auch sonst kaum CO2 ausstößt. Die steigenden 
Wassertemperaturen gefährden Fische und Korallen. Durch deren Absterben 
treffen die Wellen mit voller Wucht auf die Inseln und tragen sie Stück für Stück 
ab. Steigende Temperaturen und veränderte Regenmuster lassen Früchte nicht 
mehr so wachsen wie früher. Zudem steigt nicht nur der Meeresspiegel, 
sondern auch die tropischen Wirbelstürme werden stärker. So zerstörte zum 
Beispiel 2015 der Zyklon Pam einen Großteil der Inseln, 24 Menschen starben im 
Zusammenhang mit dem Wirbelsturm. Um dem entgegenzuwirken, gilt seit zwei 
Jahren in Vanuatu ein rigoroses Plastikverbot. Die Nutzung von 
Einwegplastiktüten, Trinkhalmen und Styropor ist verboten. Wer dagegen 
verstößt muss mit einer Strafe von bis zu 900 Dollar rechnen.  

Keine Frau im Parlament  
Doch nicht alles in dem Land ist so vorbildlich. So sitzt im vanuatuischen 
Parlament keine einzige Frau, obwohl sich 15 im Jahr 2020 zur Wahl stellten. 
Frauen sollen sich „lediglich“ um das Essen, die Kinder und die Pflege der 
Seniorinnen und Senioren kümmern. Auf sogenannten Mammas-Märkten ver-
kaufen viele Frauen das, was sie erwirtschaften können: Gemüse, Obst, 
gekochtes Essen und einfache Näharbeiten. So tragen sie einen Großteil zum 
Familieneinkommen bei. Die Entscheidungen treffen die Männer, denen sich 
Frauen traditionell unterordnen müssen. Machen Frauen das nicht, drohen 
ihnen auch Schläge. Das belegt die einzige Studie über Gewalt gegen Frauen in 
Vanuatu, die 2011 durchgeführt wurde: 60 Prozent der befragten 2.300 Frauen 
gaben demnach an, dass ihr Mann schon einmal gewalttätig geworden sei.  

Mit seiner Projektarbeit unterstützt der Weltgebetstag Frauen und Mädchen 
weltweit: Zum Beispiel im pazifischen Raum, auch auf Vanuatu. Dort lernen 
Frauen sich über Medien eine Stimme zu verschaffen, damit ihre Sichtweisen 
und Probleme wahrgenommen werden. Oder in Indonesien, wo Frauen neben 
ökologischem Landbau lernen, welche Rechte sie haben und wie sie um deren 
Einhaltung kämpfen.  

Auch hier in Deutschland will der Weltgebetstag in diesem Jahr für das Klima 
tätig werden. Deshalb sind bienenfreundliche Samen im Sortiment, die dazu 
beitragen sollen, Lebensraum für Bienen zu schaffen und die Artenvielfalt zu 
erhalten (https://www.eine-welt-shop.de/weltgebetstag/).  

Text: Weltgebetstag der Frauen 

https://www.eine-welt-shop.de/weltgebetstag/
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Der Weltgebetstag 
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen seit über 
100 Jahren für den Weltgebetstag und machen sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und Gesellschaft. Alleine in Deutschland werden 
rund um den 5. März 2021 hunderttausende Menschen die Gottesdienste und 
Veranstaltungen besuchen. Mehr Informationen: www.weltgebetstag.de. 

Der Weltgebetstag in unserer Pfarrei 
In diesem Jahr finden die Weltgebetstagsgottesdienste nicht wie gewohnt in 
unseren Kirchen und Pfarrheimen statt.  
Einige Gruppen wollen stattdessen die Texthefte, zum Teil mit einer kleinen 
Überraschung dabei, zu den Häusern bringen.  
Falls es andere Angebote gibt, finden Sie diese in der Tagespresse. 

Hallgarten: Wer in Hallgarten Interesse an einem Heft mit Gottesdiensttexten 
hat, kann sich bei Alexandra Gillmann (06362/1476) melden. 
Dort rufen um 15 Uhr die Glocken zum gemeinsamen Gebet der Liturgie und 
zur Verbundenheit mit den Frauen in Vanuatu. 

Spenden für die Projekte des Weltgebetstages 

Mit einer Spende können Sie die Arbeit des Weltgebetstags der Frauen - 
Deutsches Komitee e.V. unterstützen. 
Wir fördern jährlich ca. 100 Projekte weltweit und sind dafür nicht nur an jedem 
ersten Freitag im März aktiv, sondern das ganze Jahr über mit Kampagnen, 
Aktionen und Veranstaltungen. 
Wollen Sie Frauen und Mädchen dabei helfen, ihren Anliegen Gehör zu 

verschaffen und ihre Lebensbedingungen zu verbessern? 
Dann trägt Ihre Spende zur Stärkung der Rechte von Frauen 
und Mädchen bei. 
Empfänger:  Weltgebetstag der Frauen e.V.,  
IBAN:  DE60 5206 0410 0004 0045 40 
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Bank EG, 
Kassel) 
 

  

http://www.weltgebetstag.de/
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Caritas-Kollekte für Not- und Katastrophenhilfe 

Die Spender unterstützen mit ihrem Beitrag die Arbeit von Caritas international, 
das von der deutschen Bischofskonferenz beauftragte katholische Hilfswerk für 
Not- und Katastrophenhilfe. Es ist Teil des Deutschen Caritasverbandes.  

Caritas international leistet weltweite Katastrophenhilfe und fördert soziale 
Projekte für Kinder, für alte und kranke Menschen sowie für Menschen mit 
Behinderung. Dabei gewährleisten die Kompetenz und das Engagement der 
einheimischen Caritas-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter den nachhaltigen 
Erfolg. Sie kennen die Gegebenheiten und Bedürfnisse vor Ort und helfen 
unabhängig von Religion und Nationalität. Wirksame Hilfe zur Selbsthilfe ist die 
Strategie von Caritas international. Bei Kriegen oder Naturkatastrophen 
bedeutet das, nicht nur akute Nothilfe zu leisten, sondern beim Wiederaufbau 
zu helfen und Betroffene aktiv mit einzubeziehen. 

Caritas international arbeitet eng mit den weltweit mehr als 160 nationalen 
Caritas-Organisationen zusammen. Von seinem Hauptsitz in Freiburg aus 
unterstützt das katholische Hilfswerk jährlich etwa 680 Hilfsprojekte in aller 
Welt. 

Um Caritas international weiterhin unterstützen zu können, benötigt der 
Caritasverband Speyer die Hilfe vieler Spender: Sie können mit ihrer 
Spende Menschen, die in Not- und Katastrophengebieten leben und nur noch 
wenig Hoffnung haben, unterstützen, damit sie wieder eine Zukunft haben.  

Spendenkonto 
Liga-Bank Regensburg 
IBAN DE89 7509 0300 0000 0444 40 
BIC GENODEF1M05 
Stichwort: Caritas-Kollekte Frühjahr 2021 / Not- und Katastrophenhilfe 

Im vergangenen Jahr 2020 wurden bei der Kollekte für die Not- und 
Katastrophenhilfe im Bistum Speyer rund 52.000 € Euro gespendet.  

Der Caritasverband Speyer bedankt sich bei allen, die das Hilfswerk durch ihre 
Spende unterstützen.  

Text: Caritasverband für die Diözese Speyer 
Foto: Caritas International  
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Die Kolpingfamilien Feilbingert und Hallgarten informieren 

Brillen und Briefmarken 
Herr Karlfried Hahn sammelt Brillen und Briefmarken.  
Für weitere Informationen ist er unter der  
Telefonnummer 06708/2571 zu erreichen. 

 
Wort des Lebens 
Humor ist der Schwimmgürtel auf dem Strom des Lebens. 
                                                          Wilhelm Raabe 

Weitererzählen 
An der Isar siedelten sich Mönche an. Diese vermehrten sich ungeheuer, und 
so entstand die Stadt München. 
                                                               Stilblüte aus der SZ  
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Hausgottesdienst zum Aschermittwoch 

Zum Vorbereiten: 
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Mitchristinnen und Mitchristen, mit dieser 
Gottesdienstvorlage wollen wir eine Hilfe anbieten, sich am Aschermittwoch zu 
Hause mit Christinnen und Christen auf der ganzen Welt betend und feiernd zu 
verbinden. Auch wenn Sie allein beten, sind Sie immer geborgen in der 
Gemeinschaft derer, die an Gott glauben.  
Vor Beginn des Gottesdienstes sollte gemeinsam vorbereitet und überlegt 
werden:  

 Wo wollen wir feiern? Im Wohnzimmer? 
Am Esstisch? Auf der Couch? Im Kinderzimmer ein Sitzkreis am Boden?  

 Was brauchen wir dazu? 

 Eine Schale mit Asche (geweihte Asche, wenn vorhanden ist) oder 
Staub, Erde oder Schutt als Symbol zur Betrachtung und Segnung in die 
Mitte stellen. 

 die Gottesdienstvorlage 

 Gotteslob bereithalten 
Als Zeichen der Verbundenheit empfehlen wir, noch ein Licht ins Fenster zu 
stellen und damit anderen Menschen zu zeigen, dass in diesem Haus/in dieser 
Wohnung gerade gebetet und ein Gottesdienst gefeiert wird. Die 
Verbundenheit kann auch zum Ausdruck kommen, wenn Sie zeitgleich mit 
anderen Gemeindemitgliedern diesen Gottesdienst feiern (wenn die Glocken 
läuten oder zur normalen Gottesdienstzeit).  

Eröffnung 
Vorbeter: Heute Aschermittwoch, der Beginn der Fastenzeit in der wir uns 
40 Tage lang auf Ostern vorbereiten. Es ist schön, dass wir beisammen sind, 
um miteinander zu Hause Gottesdienst zu feiern. Wir wollen uns Zeit nehmen 
für Gott und für sein Wort. Wir machen zusammen das Kreuzzeichen und 
sprechen dazu:  
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  
Alle: Amen.  

Gebet  
Vorbeter: Wir danken dir, Herr, unser Gott, für das gemeinsame Gebet, das 
uns mit Menschen in unserer Gemeinde und auf der ganzen Erde verbindet. So 
bleibt in uns lebendig, was wir allein vergessen und verlieren würden: Im 
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Vertrauen auf dich beginnen wir die vierzig Tage der Umkehr und Fastenzeit. 
Gib uns die Kraft, uns von dem was unserem Leben schadet frei zu machen. 
Hilf uns mit Entschiedenheit das Gute zu tun. Darum bitten wir durch Jesus 
Christus unseren Bruder und Herrn. Amen. 

Lesung  (Joel 2,12-13) 
Familienmitglied: Spruch des Herrn: Kehrt um zu mir von ganzem Herzen mit 
Fasten, Weinen und Klagen! Zerreißt eure Herzen, nicht eure Kleider, und 
kehrt um zum Herrn, eurem Gott! Denn er ist gnädig und barmherzig, 
langmütig und reich an Huld und es reut ihn das Unheil. 

Lied: Hilf Herr meines Lebens (Gotteslob 440, 1-3) 

Evangelium  (Mt 6, 1–6.16–18; hier 6,1-2.16-18) 
Vorbeter: In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Hütet euch, eure 
Gerechtigkeit vor den Menschen zu tun, um von ihnen gesehen zu werden; 
sonst habt ihr keinen Lohn von eurem Vater im Himmel zu erwarten. Wenn du 
Almosen gibst, posaune es nicht vor dir her, wie es die Heuchler in den 
Synagogen und auf den Gassen tun, um von den Leuten gelobt zu werden! 
Amen, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten. Wenn ihr fastet, 
macht kein finsteres Gesicht wie die Heuchler! Sie geben sich ein trübseliges 
Aussehen, damit die Leute merken, dass sie fasten. Amen, ich sage euch: Sie 
haben ihren Lohn bereits erhalten. Du aber, wenn du fastest, salbe dein Haupt 
und wasche dein Gesicht, damit die Leute nicht merken, dass du fastest, 
sondern nur dein Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der das 
Verborgene sieht, wird es dir vergelten.  

Impuls zur Auflegung des Aschenkreuzes 
Vorbeter: Traditionell wird zu Beginn der österlichen Bußzeit den Gläubigen 
Asche aufgelegt. Die Asche wird meist aus den gesegneten Palmzweigen des 
Vorjahres bereitet und steht für die Vergänglichkeit und das, was in unserem 
Leben einer Veränderung bedarf, was wir abschütteln, wovon wir uns befreien 
wollen. Asche macht bewusst, dass das Leben endlich ist und wir nur 
begrenzte Zeit haben, uns zu versöhnen mit uns selbst, mit Gott und mit 
unseren Mitmenschen.  
Mit dem Aschermittwoch beginnt eine Zeit der Chancen und Möglichkeiten, 
umzukehren und sich von all dem zu lösen, was uns und unsere Beziehung zu 
unseren Mitmenschen und zu Gott belastet.  
Asche steht für Vergänglichkeit, Reinigung (Putzmittel) und Neubeginn 
(Dünger). Wenn wir Asche auf unser Haupt streuen, erinnern wir uns daran, 
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dass das Leben endlich ist und wir nur begrenzte Zeit haben, uns dort, wo wir 
uns selbst oder anderen etwas schuldig geblieben sind, zu versöhnen. Wir sind 
nicht perfekt und bleiben oft hinter unseren Möglichkeiten zurück.  
Der Ruf zur Umkehr, der mit dem Auflegen der Asche verbunden wird, fordert 
uns auf, uns in den Tagen vor Ostern von all dem zu lösen, was uns und unsere 
Beziehung zu unseren Mitmenschen und zu Gott belastet.  

Segnung der Asche (Staub, Erde oder Schutt) 
(Hinweis: Wenn gesegnete Asche schon vorhanden ist, dann dürfen wir 
dieses Segensgebet einfach weglassen.) 
Vorbeter: Gott, unser Leben kommt aus deiner Hand und wir kehren eines 
Tages zu dir zurück. Du willst die Gemeinschaft mit uns vergänglichen 
Menschen. Du suchst uns und willst, dass wir von neuem frei werden, von 
dem, was unserem Leben schadet und was Gemeinschaft zerstört, was uns 
niederdrückt und die Freude am Leben nimmt. Du willst, dass wir uns 
bekehren und leben.  
So bitte(n) ich(wir) dich: Segne + diese Asche (Erde), mit der ich(wir) uns 
erinnere, dass ich(wir) Staub und sterblich bin(sind). Hilf mir(uns), die vierzig 
Tage der Buße in gerechter Gesinnung zu begehen. Verzeih mir(uns) 
meine(unsere) Sünden, erneuere mich(uns) als dein Ebenbild. Schenke 
mir(uns) durch die Auferstehung Jesu das unvergängliche Leben. So bitte 
ich(wir) durch ihn, Christus unseren Bruder und Herrn. Amen. 
Streuen sie sich danach gegenseitig Asche (bzw. die geweihte Asche) oder 
Erde auf das Haupt und rufen sie sich mit den Worten Jesu Christi gegenseitig 
zur Umkehr auf: αYŜƘǊǘ ǳƳ ǳƴŘ Ǝƭŀǳōǘ ŀƴ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳΗά 

Fürbitten (Familienmitglied)  
Gott ruft uns auf, zu ihm umzukehren mit Fasten, Weinen und Klagen. So 
vertraue ich Gott all die Menschen an, die in diesen Tagen fasten, weinen und 
klagen und bitte ihn um seinen Beistand:  
× Wir bitten für alle Menschen, die sich schwertun, auf bestimmte Dinge 

und Gewohnheiten, die den Mitmenschen schaden, zu verzichten. 

Zeige den Weg zu einem guten Leben und stärke den Willen, Gutes zu 

tun.  

× Wir bitten für alle Menschen, die weinen. Sende ihnen Menschen, die 

ihnen beistehen und sie trösten.  

× Wir bitten für alle Menschen, die klagen. Höre ihre Klage und lass sie 

nicht allein.  
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× In einer Zeit der Stille können Sie weitere Personen und Anliegen 

nennen, für die Sie besonders beten möchten.  

Gott, du hörst uns auch dann, wenn wir keine Worte finden. Du stehst uns bei, 
heute und alle Tage unseres Lebens. Dafür danke ich dir und bete mit Jesu 
Worten:  
Vater unser…  

Abschluss und Segen 
Vorbeter: Barmherziger Gott, du bist bei mir, auch dann, wenn ich hinter 
meinen Möglichkeiten zurückbleibe. Hilf mir umzukehren und Gutes zu tun. 
Mache mich frei von allem, was mich von Dir entfernt, damit ich mit Freude 
und offenem Herzen Ostern feiern kann. So segne mich und alle, mit denen ich 
verbunden bin, Gott, Vater und Sohn und Heiliger Geist. Amen. 

Lied: Bekehre uns, vergib die Sünde (Gotteslob 266, 1-3) 
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